LIV VON BOETTICHER

DIE AKTE
TENGELMANN

UND DAS MYSTERIOSE VERSCHWINDEN
DES MILLIARDARS KARL-ERIVAN HAUB

Welche Rolle der russische Geheimdienst spielt
und warum deutsche Behdrden nicht ermitteln

FBV

(ISBN 978-3-95972-705-1)

2023 by FinanzBuch Verlag, Miinchner Verlagsgruppe GmbH, Miinchen
Nihere Informationen unter: http://www.finanzbuchverlag.d

© des Titels »Die Akte Tengelmann« von Liv von Boetticher




PROLOG

m 7. April 2018 beginnt in Zermatt am Fufl des Matterhorns eine mys-

teriose Geschichte, die sich liest wie aus einem Hollywood-Drehbuch.

Es ist die Geschichte des Tengelmann-Chefs Karl-Erivan Haub, der an
diesem Tag frihmorgens zu einer Skitour aufbricht und seitdem verschollen
ist. Es ist eine Geschichte von Macht und Betrug, von Geheimdiensten und
Oligarchen, von Gier und Gréflenwahn. Eine Geschichte, an deren Ende zwei
Privatermittler tot sein werden.

Der breiten Offentlichkeit sind bis zu jenem Tag weder der Name Karl-Erivan
Haub noch sein Gesicht sehr prisent, die Milliarddrsfamilie lebt dulerst zu-
riickgezogen. Die Firmen ihres Familienimperiums kennt jedoch fast jeder.
Bis zu seinem Verschwinden lenkte Karl-Erivan Haub die Tengelmann Wa-
renhandelsgesellschaft KG. Zu ihr gehéren tiber die Jahre nicht nur die Su-
permirkte Kaiser’s und Tengelmann, sondern auch grofle Ketten wie OBI,
KiK, Netto, TEDi und Internetbeteiligungen wie Zalando, Westwing und
viele mehr. Die Familie ist in der Wirtschaft ganz oben angekommen. Sie
pflegt auflerdem enge Kontakte zu den hochsten Kreisen der deutschen und
amerikanischen Politik.

Unmittelbar nach dem Verschwinden in den Schweizer Alpen beginnt
eine beispiellose Suche, finanziert aus privaten Mitteln der Familie und von
Tengelmann-Mitarbeitern koordiniert. Im Verlauf der Jahre steigen die Kos-
ten auf mehrere Millionen Euro und es werden weltweit Ermittlerteams be-
schiftigt. Denn schnell wird klar: In Zermatt wird man nicht findig. Die Er-
mittler miissen ihren Fokus ausweiten — bis nach Russland.

© des Titels »Die Akte Tengelmann« von Liv von Boetticher (ISBN 978-3-95972-705-1)
2023 by FinanzBuch Verlag, Miinchner Verlagsgruppe GmbH, Miinchen
Nihere Informationen unter: http://www.finanzbuchverlag.de




© des Titels »Die Akte Tengelmann« von Liv von Boetticher (ISBN 978-3-95972-705-1)

2023 by FinanzBuch Verlag, Miinchner Verlagsgruppe GmbH, Miinchen

Nihere Informationen unter: http://www.finanzbuchverlag.de

Prolog

Nach und nach kommt ans Licht: Karl-Erivan Haub, fiir viele bis dahin
der Inbegriff eines »ehrbaren Kaufmanns«, pflegte offenbar tiber Jahre hin-
weg intensive Kontakte und Geschiftsbeziehungen in Russland. Seine dor-
tigen Partner: mitunter dubiose Gestalten mit hochst krimineller Vergan-
genheit. Auch seine Beziehung zu einer jungen Russin wirft viele Fragen
auf. Allem Anschein nach ist Veronika, so ihr Name, eine aktive Agentin ei-
nes russischen Nachrichtendienstes. Sie begleitet den Milliardir auf Reisen.
Auch in der Nacht vor seinem Verschwinden hat sie mehrere Stunden mit
ihm telefoniert.

In welche dunklen Machenschaften ist der deutsche Milliardir moglicher-
weise verstrickt? Ist er als eine Art Doppelagent fir Russland titig, was die
internen Tengelmann-Ermittler inzwischen als Option in Betracht ziehen?

Warum waren kurz nach seinem Verschwinden sowohl der amerikani-
sche Inlandsgeheimdienst FBI als auch der amerikanische Auslandsgeheim-
dienst CIA in Zermatt vor Ort? Warum verschlieflen die deutschen Behorden
bis heute ihre Augen?

Welche Rolle spielt Christian Haub, Karl-Erivans jiingster Bruder und der
heutige Firmenlenker, in der ganzen Geschichte? Weifl er womdoglich mehr,
als er zugeben will?

Bis heute fehlt von »Charlie«, wie ihn seine Familie und enge Freunde
nennen, offiziell jede Spur. Doch stimmt das wirklich? Oder soll die Offent-
lichkeit dies glauben?

Investigativjournalisten konnten im Jahr 2021 einen umfassenden Ein-
blick in die jahrelangen Nachforschungen der internen Tengelmann-Er-
mittler nehmen und die streng geheimen Dokumente auswerten. Auf die-
ser Grundlage wurde der Fall Karl-Erivan Haub in einer knapp zweijihrigen
journalistischen Recherche neu aufgerollt und durch eine Vielzahl von Er-
mittlungsergebnissen erginzt: Offenbar ist der Aufenthaltsort des verschol-
lenen Milliarddrs innerhalb seiner Familie zeitweise bekannt. Doch warum
wird er verheimlicht? Und welchen Zusammenhang gibt es zwischen den in-
ternen Tengelmann-Ermittlungen und dem plétzlichen Tod von zwei exter-
nen Privatdetektiven?



VORWORT

ch glaube an das Schicksal. Und dass ich im Januar 2021 mehr oder we-

niger zufillig zu dieser Geschichte gekommen bin, hat sicherlich etwas

damit zu tun. Zu diesem Zeitpunkt brauchte ich eine Aufgabe. Nicht nur
dienstplantechnisch gesehen.

Im Herbst 2020 stehe ich vor der Entscheidung, die Mediengruppe RTL
nach fiinf Jahren zu verlassen und mich einem neuen Projekt zu widmen.
Es zieht mich weg aus Leipzig, wo ich zwei Jahre lang Korrespondentin fiir
RTL/n-tv gewesen bin. Mein Ziel: Berlin. Der Vertrag beim groéfsten Mitbe-
werber von RTL liegt unterschrieben in meiner Wohnung, doch ich zégere
ihn abzuschicken.

Mitte Oktober 2020 fasse ich mir dann ein Herz und teile der RTL-Chef-
redaktion mit, dass ich den Sender verlassen werde. Doch ein Mitglied der
RTL-Chefredaktion »interveniert«, eine junge Frau. Sie will, dass ich bleibe
und kiinftig fiir sie in der Primetime arbeite. Sie bietet mir an, ich kénne dort
zukiinftig an grofen, abendfiillenden Dokus arbeiten und in Berlin leben.
Eine junge Frau als Chefin und Berlin als Wohnort — damit war die Entschei-
dung fiir mich gefallen.

Nicht so richtig klar war mir damals aber, was solche Themen sein kénn-
ten. Das RTL-Programm in der Primetime bestand, wie ich es zu diesem
Zeitpunkt empfand, hauptsichlich aus Formaten wie »Wer wird Millionar?«
und »Bauer sucht Frau«. Mein erklirtes Ziel waren Recherchen in Kriegs-
und Krisengebieten sowie Hotspots weltweit. Aber wir wiirden sicherlich ge-
meinsam eine Losung finden.
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Zufrieden mit meiner Entscheidung ziehe ich vor Weihnachten 2020 erst
mal von Leipzig nach Berlin und richte mich in meinem neuen Zuhause ein.
Anfang Januar 2021 ruft mich meine Chefin dann an: »Es geht um diesen
verschollenen Milliardir, der vielleicht in Russland lebt. Mach dich auf die
Suche nach Karl-Erivan Haub und seiner russischen Geliebten.« Ich habe
noch keine Ahnung, wer dieser Mann sein soll, und sprithe daher auch nicht
vor Begeisterung.

Dass diese Recherche aber d i e Geschichte meines Lebens werden wiirde,
hitte ich zu diesem Zeitpunkt nie gedacht. Dass ich noch Jahre spiter nachts
auf dem Sofa in meiner Wohnung digitale Spuren in Russland tiberpriifen
wiirde, weil mich diese Geschichte nicht mehr loslisst: In jenem Moment lag
nichts ferner als das.

Weder von Karl-Erivan Haub noch vom Rest seiner Familie habe ich bis
dato gehort. Doch ich erinnere mich dunkel daran, dass einige Jahre zuvor
von einer groflen Such- und Rettungsaktion in Zermatt berichtet wurde. Bil-
der von Hubschraubern, die vor der Matterhorn-Kulisse starten und landen,
kommen mir wieder in den Sinn. Dass es sich bei dem vermissten Skifah-
rer von damals um den Tengelmann-Chef handelte, hatte ich schon wieder
vergessen.

So richtig begeistert bin ich von der neuen Aufgabe nicht. Vor meinem
inneren Auge sehe ich mich durch Moskau stapfen und auf der Suche nach
der vermeintlichen Geliebten an fremden Tiiren lduten.

Doch es hilft ja nichts, meinen ersten Auftrag im neuen Job kann ich
schlieRlich nicht sofort verweigern. In den ersten Januartagen lese ich mich
also erst mal in die Familiengeschichte der Haubs ein und gewinne einen
Uberblick iiber die Geschiftsstruktur. Schnell wird mir klar: Hinter der Fas-
sade der sympathischen Milliardirsfamilie muss sich noch eine andere Re-
alitit verbergen. Allem Anschein nach gibt es erhebliche Missstimmungen
zwischen den drei Briidern Karl-Erivan, Georg und Christian Haub. Karl-
Erivan soll seinen Bruder Georg fiir mehrere Millionen Euro beschatten las-
sen haben. Jedenfalls steht es so in der Presse. Ich kann mir das Ganze zwar
nur schwer vorstellen, doch so langsam ist meine Neugierde geweckt.

Im Laufe der darauf folgenden zwei Jahre sammeln meine Kollegen und
ich geniigend Fakten und Indizien, die einen ungeheuerlichen Verdacht er-
hirten: Der aktuelle Aufenthaltsort von Karl-Erivan Haub in Russland ist im



Vorwort

Umfeld der Familie (zeitweise) bekannt und es wird alles unternommen, um
ihn vor der Offentlichkeit und vor den Institutionen und Behérden zu ver-
schleiern. Dieses Buch lisst tief eintauchen in eine Welt aus Gier und Ver-
rat, aus Liigen und verletzten Eitelkeiten, Verstrickungen zu verschiedenen
Geheimdiensten, Beziehungen bis in die hichsten Kreise der Macht, die Ma-
chenschaften dubioser Geschiftspartner, darunter Geldwische. Das alles liest
sich wie ein Krimi und macht auch deutlich: Es geht um viel mehr als um
eine reiche Familie, ihr Unternehmen und die dunklen Seiten ihres Privat-
lebens. Nicht nur einmal werden wir Journalisten Ziel von Uberwachungs-
mafinahmen und von verschiedenen Seiten gewarnt, nicht zu viele Fragen zu
stellen. Und als wir uns mit Hinweisen an die deutschen Behérden wenden,
reagieren sie nicht.

Viele haben ein grofes Interesse daran, die Umstinde des mysterigsen
Verschwindens des Tengelmann-Milliarddrs Karl-Erivan Haub verdeckt zu
halten. Doch die Geschichte ist so grof und umfangreich und sie weist so
viele Beziige zu Skandalen auf, dass es mir sehr am Herzen liegt, sie zu ver-
offentlichen. Ich habe nicht aufgehért zu recherchieren, und nach zwei wei-
teren Jahren gelingt nochmals ein spektakulirer Durchbruch. Nach wie vor
und sogar jetzt erst recht besteht ein 6ffentliches Interesse daran, den Fall
aufzukliren. Nicht zuletzt hoffe ich, mein Buch wird die Behérden endlich
dazu veranlassen, in diesem Fall zu ermitteln.
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KAPITEL 1

WER SIND DIE HAUBS?

DIE FAMILIE UND DAS UNTERNEHMEN

er Name Haub sagt vielen Menschen, so wie auch mir zu Beginn der

Recherche, vermutlich erst mal wenig. Und doch kaufen die meis-

ten von uns regelmiflig in einem ihrer Geschifte ein. Die Haubs
sind eine der reichsten und einflussreichsten Familien des Landes, denn sie
sind die Herrscher iiber die Tengelmann-Unternehmensgruppe. Zu diesem
GrofRkonzern gehoren mehr als 7o Beteiligungen, darunter die Baumarkt-
kette OBI, der Textilhdndler KiK und der Onlineshop fiir Baby- und Kinder-
artikel Babymarkt' sowie bis zu ihrem Verkauf auch die Billigkette TEDi,? die
Supermirkte Netto,? Tengelmann,* Kaiser’s’ und PLUS® 7. AuRerdem hilt
das Unternehmen Beteiligungen im E-Commerce, zum Beispiel an Zalando®
und Westwing,? sowie an Uber, Klarna und Delivery Hero," um nur einige
Zu nennen.

Die Haubs mischen also in so ziemlich jedem Bereich des Einzelhandels
mit, sowohl stationir als auch online. Kaum eine Unternehmerfamilie ge-
noss iiber die vergangenen Jahrzehnte hinweg so grofles Ansehen und Aner-
kennung."™ Gleichzeitig betont kaum ein anderer Akteur der deutschen Wirt-
schaft seine Tradition als Familienunternehmen und die damit verbundenen
Werte so gern und so oft wie die Haubs. Die Familiengeschichte fiillt seiten-
weise die Tengelmann-Geschiftsberichte.” Die Offentlichkeit soll die Haubs
in der Tradition der ehrbaren Kaufleute aus dem Ruhrgebiet wahrnehmen.
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Und bis zum mysteriosen Verschwinden von Karl-Erivan Haub am 7. April
2018 gelang das auch einigermafien gut. Doch hinter der Fassade taten sich
offenbar bereits seit vielen Jahren Abgriinde auf.

In der Familie, so berichtet es mir die renommierte Wirtschaftsjournalis-
tin Ursula Schwarzer vom Manager Magazin, sei es »nie besonders liebevoll
zugegangen«.? Schwarzer hat die Familie mehr als 20 Jahre lang begleitet
und mehrfach personlich getroffen. Der Druck auf die S6hne Karl-Erivan,
Georg und Christian sei enorm. Es entwickelte sich offenbar ein echter Bru-
derstreit um die beste Position innerhalb der Familie und die Gunst der El-
tern. Der ilteste Sohn, Karl-Erivan, sei der Lieblingssohn von Mutter Helga
Haub.*

Der mittlere Sohn, Georg, sei aufgrund hiufiger gesundheitlicher Prob-
leme laut Schwarzer das Lieblingskind des Vaters,” der sich offenbar in ihm
wiedererkennt und ihn »verhitschelt«.’® Christian, der jiingste Bruder, sagt
von sich selbst, dass er eigentlich »nie so richtig gemocht wurde«."” Die Brii-
der halten weder zusammen noch ziehen sie an »einem Strang«.® AuRer-
dem sollen die Eltern mit ihren drei S6hnen hadern, die Schwiegertéchter
kommen obendrein offenbar nicht miteinander aus.” Diese Einschitzung
wird im Verlauf der Recherche so auch von den internen Tengelmann-Ermitt-
lern bestitigt*® und Christian Haub, der aktuelle geschiftsfithrende Gesell-
schafter, hat sich dazu mittlerweile mehrfach 6ffentlich geduflert."

Bei den Haubs, so beschreibt es mir die Journalistin Schwarzer im Inter-
view weiter, sei »immer alles eine Fassade«.?? 23 Auf den ersten Blick scheine
die Familie nahbar, da sie sehr freundlich aufirete und auch immer versucht
habe, auf jede ihrer Fragen eine Antwort zu geben. Auf rein menschlicher
Ebene jedoch kime man nicht an sie heran.?4

NICHT DIE LEISTUNG ZAHLT, SONDERN DER NAME

Nicht nur in der Familie, auch in der Firma ist die Rangfolge klar gere-
gelt: Karl-Erivan war als Erstgeborener quasi von Geburt an als Nachfolger
bestimmt. Er ist so zusagen der Kronprinz und soll als Firmenlenker auf
seinen Vater folgen. Der mittlere Sohn, Georg, ist geschiftlich »nicht voll
einsatzfihig«®> und spielt daher immer eine Sonderrolle. Der jiingste Sohn,
Christian, fiihlt sich offenbar von der Familie unterdriickt und nicht ernst
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Wer sind die Haubs?

genommen.2® Neid und Missgunst untereinander scheinen die Briider zu
zerfressen.?” Doch von all diesen familidren Zerwiirfnissen bekommt die
Offentlichkeit lange nichts mit. Die Haubs, so scheint es, sind eine Vorzei-
gefamilie der deutschen Nachkriegszeit: ehrbare Kaufleute, die durch harte
Arbeit ein riesiges Imperium aufgebaut haben.

Natiirlich: Hier und da ist das Unternehmen in die Bredouille geraten.?®
Ob und wie dramatisch die finanziellen Schwierigkeiten des Konzerns je-
doch sind, kann von auflen kaum jemand abschitzen. Liegt in dieser Kons-
tellation eine mogliche Ursache fiir das, was die Familie spater heimsuchen
wird? Fir die unfassbare Geschichte, die Sie auf den folgenden Seiten lesen
werden?

Haben die zwischenmenschlichen Zerwiirfnisse, gepaart mit einer teils
existenziellen Schieflage des Unternehmens, das Tor zu einer — sagen wir
mal — anderen Geschiftswelt gedffnet? Ein Tor, das sich nicht mehr schliefRen
lasst? Wie ist es zu erkliren, dass einzelne Mitglieder dieser deutschen Vor-
zeigefamilie offenbar sehenden Auges mit Akteuren aus dem Spektrum der
russischen Organisierten Kriminalitit und Geldwische in Kontakt gekom-
men sind? Wie lassen sich die mutmaflichen russischen Geheimdienstver-
bindungen des bis in die héchsten Ebenen der deutschen und amerikani-
schen Politik und Wirtschaft vernetzten Karl-Erivan Haub erkliren?

In was ist die Familie Haub hineingeraten? Wer hat sie moglicherweise
beeinflusst und von wem haben sie sich méglicherweise abhingig gemacht?

Dazu betrachten wir die Unternehmensgeschichte und die Familienge-
schichte niher.

VOM KOLONIALWARENLADEN ZUM WELTKONZERN

Die Geschichte des milliardenschweren Groflkonzerns Tengelmann be-
ginnt ganz bescheiden im Jahr 1867 mit der Griindung eines kleinen Kolo-
nialwarenladens durch Wilhelm Schmitz-Scholl in Miilheim an der Ruhr.
Gehandelt werden unter anderem Kaffee und Tee, zur damaligen Zeit eine
Sensation. Der kleine Laden wichst schnell, unter der Fithrung der zweiten
Generation, den Séhnen des Griinders, Wilhelm junior und Karl Schmitz-
Scholl, werden kleine Verkaufsstinde ertffnet. Ihr Prokurist Emil Tengel-
mann ist Namensgeber fiir das darauf aufbauende Unternehmen, das 1893
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gegriindete »Hamburger Kaffee-Import-Geschift Emil Tengelmann«. Ein
riesiger Erfolg, eine Filiale nach der anderen wird eréffnet. Bis zum Ers-
ten Weltkrieg sind es rund 560 in ganz Deutschland. Sogar eine Schokola-
denfabrik kommt hinzu. Im Jahr 1933 iibernimmt die dritte Generation die
Leitung der Geschifte: die Kinder von Karl Schmitz-Scholl, seine Tochter
Elisabeth Haub und sein Sohn Karl Erivan Schmitz-Scholl junior. Sie sind
die Grofdmutter und der GrofRonkel des verschollenen Karl-Erivan Haub.

In dieser Zeit beginnt aber auch ein dunkles Kapitel der Tengelmann-Ge-
schichte, denn die Firma und ihre Eigentiimer pflegen enge Kontakte zu
Nazis in hohen Positionen und profitieren wirtschaftlich enorm: Unter an-
derem produziert das Unternehmen in dieser Zeit Spezialnahrung fiir die
Wehrmacht.??

Karl Erivan Schmitz-Scholls Ehe bleibt kinderlos und nach seinem Tod
wird sein Neffe Erivan Karl Haub, der Sohn von Elisabeth Haub, in vierter
Generation der neue Chef des Familienunternehmens. Unter seiner Regie
wichst Tengelmann zu einem Weltkonzern.

Erivan Haub Helga Haub
*1932 12018

Katrin Haub Karl-Erivan Haub Georg Haub Christian Haub
*1964 *1960 12018 *1962 *1964

Zwillinge Viktoria
und Erivan Haub
*1993

Stammbaum der Familie Haub
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WARUM HEISSEN ALLE ERIVAN?

Spitestens an dieser Stelle verliert man ein wenig den Uberblick, denn
alle handelnden Akteure heiflen gleich. Selbst der Sohn des verschollenen
Karl-Erivan Haub heifit ebenfalls Erivan. Hinter der Namensgebung ver-
birgt sich jedoch mehr als eine einfache Familientradition: In einem Inter-
view duflerte sich der verschollene Karl-Erivan Haub einmal, diese Traditi-
on deute auf die Herkunft des Familienstamms aus Armenien hin, dessen
Hauptstadt Jerewan oder anders geschrieben Eriwan ist.3° Interessant ist
diese AuRerung allemal, da im Verlauf der Recherche immer wieder ge-
schiftliche und nachrichtendienstliche Beziige zu Armenien aufgetaucht
sind. Und: Mit der Namensgebung wird quasi schon bei der Geburt be-
stimmt, wer einmal die Verantwortung fiir das Familienunternehmen tra-
gen soll.

DIE PATRIARCHEN: ERIVAN KARL UND HELGA HAUB

Erivan Karl Haub, der Vater des verschollenen Karl-Erivan, fithrt die Unter-
nehmensgruppe Tengelmann zusammen mit seiner Frau Helga von 1969
bis ins Jahr 2000. Er denkt grof§ und kauft Konkurrenten auf, zum Beispiel
das Kaffeegeschift Kaiser’s. Er griindet den Markendiscounter PLUS und
tbernimmt 19779 in den USA die Mehrheit an A&P, einem echten Schwer-
gewicht der Branchel3' Als Lebensmittelhindler wird Tengelmann das
grofite Unternehmen in Deutschland und in Europa.?* Haub expandiert,
griindet neue Filialen, kauft unablissig Firmen hinzu, so die Baumarktket-
te OBI und den Billighindler KiK.

Der Konzern besitzt Kaffeerostereien und eine Stifwarenfabrik. Aber der
europiische Markt reicht dem ehrgeizigen Kaufmann nicht mehr, er will
auch im Osten wachsen. Das war in den 1970er- und 198oer-Jahren, einer
Zeit, in der es »nur bergauf ging und man im Handel gar nichts falsch ma-
chen konnte«3. Zeitweise wird Tengelmann zum gréfiten Lebensmittelhind-
ler der Welt. Zunichst funktioniert das Konglomerat prichtig, die Geschifte
florieren. Mitte der 199oer-Jahre erwirtschaftet das Unternehmen mehr als
50 Milliarden Mark an Umsatz und beschiftigt rund 200.000 Mitarbeiter.
Erivan Karl Haub ist gesellschaftlich hoch angesehen, eine schillernde Grofe
der deutschen Wirtschaft. Er wird zu einem der reichsten Minner des Landes.
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Doch der Patriarch ist nicht innovativ. Er entwickelt keine neuen Ver-
triebstypen.34 Erivan Karl Haub iibernimmt sich und verliert den Uberblick:35
Das Konglomerat ist kaum noch zu steuern, es ruht auf zu vielen einzelnen
Saulen —und der Alte weigert sich, sich von Verlustbringern zu trennen. Und
so steht das Familienunternehmen Ende der 199oer-Jahre kurz vor der Plei-
te.3® Der Patriarch hat »sich finanziell iibernommen und mit 24 Geschiifts-
feldern total verzettelt«.” Er muss immer mehr Geld aus eigenen Mitteln
nachschieflen, zum Schluss spricht man von 500 Millionen Euro aus seinem
Privatvermogen.3® Dass die Tengelmann-Geschichte nicht an dieser Stelle en-
det, ist Haubs Ehefrau Helga zu verdanken, einer »sehr, sehr klugen Fraux,
wie Ursula Schwarzer sie mir beschrieb.?® Helga Haub kennt den ehemali-
gen Chef des Darmstidter Kosmetikunternehmens Wella, Peter Ziithlsdorff,
und holt ihn Anfang 19984° gegen den Willen ihres Mannes zu Tengelmann.

Nachdem der neue Manager bei Tengelmann angefangen hat, riumt er
erst mal auf. Offenbar erweist er sich sogar als »wahrer Segen«*. Er kann
den Senior »mit wohldosiertem Druck«4* davon {iberzeugen, Teile des Un-
ternehmens zu verkaufen. Mehrfach droht der neue Manager zu kiindigen,
wenn sich der Patriarch seinen Ideen nicht beuge.®?

Ende 1999 iibergibt der Senior schlieftlich das operative Geschift und da-
mit das »marode Konglomerat«** an seine beiden Sohne: Sein iltester Sohn
Karl-Erivan leitet von nun an die Geschicke des Groflkonzerns, seinem jiings-
ten Sohn Christian vertraut er das US-Geschift an. Der mittlere Sohn Georg
leitet offiziell das Immobiliengeschift. Inoffiziell ist es jedoch eher so, dass
man ihm nicht mehr zutraut, er gilt als das »schwarze Schaf«#® der Familie.
Die Sohne, so schreibt es in dieser Zeit das Manager Magazin, seien mit den
Hinterlassenschaften ihres Vaters »offenkundig tiberfordert«. »Der fiinften
Generation« sei »das Unternehmer-Gen abhandengekommen«.#’ Nach der
Ubergabe der Macht bleiben Vater und Séhne jedoch noch zusammen in ei-
nem Beirat des Unternehmens.+®

Am 6. Mirz 2018 stirbt der Patriarch im Alter von &5 Jahren auf seiner
Ranch in Wyoming. Wie sich erst spdter bei der Auswertung der Telefonda-
ten seines verschollenen Sohns herausstellt, bringt der Tod des Vaters of-
fenbar irgendetwas ins Rollen: Einen Monat und einen Tag spiter, am 7. April
2018, verschwindet Karl-Erivan Haub unter mysteriésen Umstinden spurlos
in Zermatt.
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ANGST VOR ERPRESSUNG, RAF-ENTFUHRUNG UND
BURGERKRIEG

Schon in den 1950er-Jahren kaufen Erivan Karl Haub und seine Frau Helga
eine riesige Ranch im US-Bundesstaat Wyoming, wo er spiter auch Bisons
ziichtet.#? Spiter hilt sich die Familie hiufig in ihrer Zweitheimat USA auf,
nicht zuletzt, weil sie es in Deutschland zunehmend ungemiitlich finden.

Die 1970er-Jahre sind durch die spektakuliren Entfithrungen des Al-
di-Mitbegriinders Theo Albrecht (1971) und des Unternehmersohns Richard
Oetker (1970) geprigt. Viele Familienunternehmer bekommen Angst, es
koénne sie als Nichstes treffen. So auch Haub Senior, der sogar auf einer Liste
der Rote Armee Fraktion (RAF) steht.’® Die Sicherheitsvorkehrungen werden
hochgefahren, erste gepanzerte Autos und Begleitfahrzeuge eingesetzt. Die
tagliche Fahrstrecke wechselt. Der Unternehmer fiirchtet, ausgehend von
den Anschligen der RAF, einen linken, kommunistischen Umsturz der Ge-
sellschaft. Es ist die Zeit des Kalten Kriegs und Erivan Karl Haub hat Angst
vor Russland.

Fiir den Fall, dass es in Deutschland zu einem linksgerichteten Biirger-
krieg kime, sollen die Vereinigten Staaten der Zufluchtsort der Familie sein.
Alle drei S6hne kommen daher in den USA zur Welt und besitzen neben der
deutschen auch die amerikanische Staatsbiirgerschaft.

Diese Tatsache ist eine wichtige Information fiir die weitere Recherche,
denn sollten amerikanische Staatsbiirger in dubiose oder gar kriminelle Ma-
chenschaften mit Russland verwickelt sein, liegt es im Interesse der amerika-
nischen Geheimdienste, dariiber Bescheid zu wissen.

WAHLKAMPFWERBUNG UND CDU-SPENDENAFFARE

Erivan Karl und Helga Haub genieflen ihren gesellschaftlichen Status in
vollen Ziigen und kntipfen enge Kontakte auf hochster politischer Ebene
in Deutschland, aber auch in ihrer zweiten Heimat, den USA. Bilder zei-
gen den Patriarchen Haub 201 in vertrauter Runde mit dem ehemaligen
amerikanischen Prisidenten Bill Clinton und Ex-Bundeskanzler Helmut
Kohl.>" Auch politisch gilt der Senior als grofer Unterstiitzer der CDU. Er
gehort zu Kohls Beraterstab, als die Mauer fillt, und unterstiitzt ihn 1994
mit Wahlwerbung. Nur zwei Tage vor der Bundestagswahl schaltet er in
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Kapitel 1

30 Tageszeitungen ganzseitige Anzeigen, in der die Supermarktkette mit
damals 200.000 Mitarbeitern die Wahlempfehlung »Im Zweifelsfall fiir
Kohl« ausspricht. Kohl gewinnt die Wahl.

Als im Jahr 1999 die CDU-Spendenaffire ins Rollen kommt, gibt Kohl
die angeblichen Spender nicht preis. Geriichte halten sich bis heute, Erivan
Karl Haub kénne einer von ihnen gewesen sein. Auch Beatrice Herbold, die
ehemalige Geliebte von Helmut Kohl, gibt in ihrem Buch einen interessan-
ten Hinweis:>?

»Ich zdhlte also diese drei Namen auf: erstens, zweitens, drittens.
Ich sprach noch, da fiel Kohl das schwere Messer aus der Hand. Das
Silber krachte auf den Porzellanteller. Es schepperte gewaltig, was Kohl
kaum wahrnahm. Er schaute mich erschrocken an, presste die Lippen
aufeinander, die Augen verengten sich zu Schlitzen — eine ungewohnte
Mimik. Ich hatte diesen Gesichtsausdruck bei ihm noch nie bemerkt.
Wenn sie diese Namen errit, dann wird es nicht mehr lange dauern, las
ich in seinem Gesicht. Helmut Kohl nickte nachdenklich, sagte aber kein
einziges Wort. (...) Erivan Haub — diesen Namen hatte ich als zweiten
genannt. Der Eigentiimer und Chef der Miihlheimer Tengelmann-Gruppe
war einer der reichsten Deutschen.«53

Mit dem Ausscheiden von Erivan Karl Haub als Konzernlenker Ende der
1990er-Jahre endet die auflerordentliche Nihe des Konzerns zur CDU
nicht. Auch unter seinem Sohn Karl-Erivan hat es immer wieder deutliche
Wahlkampfehlungen fiir die Christdemokraten gegeben: 2005 mit dem
Slogan »Im Zweifel fur eine Frau«. Damals wird Angela Merkel das erste
Mal Bundeskanzlerin. Von 2013 ist der Slogan »Im Zweifel fiir die Raute«.>
Tengelmann hatte auf dem Bild schon das Kreuz unter der berithmten
»Merkel-Raute« gesetzt. Die Anzeige erscheint ganzseitig im Handelsblatt.
Auch dieses Mal gewinnt Merkel die Wahl.

DER STAR: KARL-ERIVAN HAUB - BRUCH MIT DER FAMILIE

Karl-Erivan Haub wurde am 2. Mirz 1960 in Tacoma im US-Bundesstaat
Washington geboren. Seit 1989 ist er mit seiner Ehefrau Katrin verheira-
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tet. Seine Karriere beginnt der Milliardirssohn zunichst auflerhalb des
Familienunternehmens, bei Nestlé Foods in der Schweiz und spiter bei
der Unternehmensberatung McKinsey in Diisseldorf. Doch mit dem Zu-
sammenbruch der Sowjetunion im Jahr 1991 tritt er in das zu diesem Zeit-
punkt schon strauchelnde Familienunternehmen ein und leitet den Aufbau
Ost, also die Expansion in die neuen Bundeslinder. Er sei »1990 gleich
ritbergegangen« und habe »in einem Wohnwagen gelebt«, so Haub in ei-
nem Interview. Offenbar wollte er dort Standorte fiir Tengelmann-Liden
finden.’> Anfang der 2000er-Jahre iibernimmt er schliellich die komplette
Firmenleitung von seinem Vater, es ist eine unternehmerisch sehr heraus-
fordernde Zeit:5® Zwar gibt es einige gesunde Unternehmensteile, doch das
Konglomerat ist viel zu grof3, um wirtschaftlich zu sein.

Haub versucht Ordnung in das Chaos zu bringen: Jahrelang doktert er
am eigentlichen Kerngeschift herum, dem Lebensmitteleinzelhandel. Zu-
sammen mit dem neuen Top-Manager, der sich langsam zu einem engen
Vertrauten und einer fast viterlichen Figur entwickelt, muss Karl-Erivan
Haub nun das Unternehmen radikal umbauen und sich von Altlasten tren-
nen. Anders ist es nicht mehr zu retten. Schritt fiir Schritt zieht sich Tengel-
mann aus dem Lebensmittelhandel zuriick, zunichst mit dem Verkauf der
PLUS-Filialen in Deutschland. Im Jahr 2013 beschliefst Haub dann, Kaiser’s
Tengelmann an Edeka zu verkaufen. Es folgt ein zwei Jahre wihrender Uber-
nahmekampf, den Haub als »Hollenritt«5” beschreibt.

Der Tengelmann-Chef will die Supermirkte geschlossen an den Konkur-
renten Edeka tibergeben, doch der Rivale Rewe blockiert diesen Schritt. Das
Kartellamt interveniert, aber Karl-Erivan Haub schafft es, die Politik fiir sich
einzuspannen:*® Am Ende entscheidet der damalige Wirtschaftsminister Sig-
mar Gabriel und erteilt eine sogenannte Ministererlaubnis. Die meisten Filia-
len gehen an Edeka, ein kleiner Rest an Rewe.® Wie eng und gut das Verhiltnis
des SPD-Spitzenpolitikers zu den Haubs ist, zeigt die Tatsache, dass Sigmar
Gabriel nach dem Verschwinden von Karl-Erivan Haub zu der nur kleinen und
sehr exklusiven Zahl an geladenen Géasten der Trauerfeier gehort.

Nach dem Verkaufvon Kaiser’s Tengelmann ist der ganze Lebensmittelbe-
reich weg, der den Konzern einst grofd gemacht hat und in dem die DNA des
Familienunternehmens liegt. Wie immens die Verluste sind, zeigt ein Blick
in die Finanzen: Der Konzern schrumpft unter Karl-Erivan Haub gewaltig:

19

© des Titels »Die Akte Tengelmann« von Liv von Boetticher (ISBN 978-3-95972-705-1)
2023 by FinanzBuch Verlag, Miinchner Verlagsgruppe GmbH, Miinchen
Nihere Informationen unter: http://www.finanzbuchverlag.de




	_Hlk132209944
	_Hlk132210583
	_Hlk132210675
	_Hlk132210708
	_Hlk132210740
	_Hlk132211002
	_Hlk132210971
	_Hlk119311365
	x__ftnref1
	_Hlk132282955
	_Hlk121397249
	_Hlk131176226
	_Hlk132661271
	_Hlk132661530
	_Hlk132661617
	_Hlk119827743
	_Hlk119827830
	_Hlk119828437
	_Hlk119828467
	_Hlk119828494
	_Hlk132282355
	_Hlk129600930
	Prolog
	Vorwort
	Kapitel 1
	Wer sind die Haubs? 
	Kapitel 2
	Whistleblower oder gerissener »Zuflüsterer«?
	Kapitel 3
	Die Informationen der Tengelmann-Ermittler
	Kapitel 4
	Der Einfluss Russlands auf die deutsche Politik und Wirtschaft
	Kapitel 5
	Blick über die Schulter: Die Arbeit des RTL-Investigativteams 
	Kapitel 6
	Die Medien lassen sich nicht kontrollieren
	Kapitel 7
	Die RTL-Doku: Wir recherchieren weiter 
	Kapitel 8
	Resignation, neue Projekte und eine Wendung im Fall Tengelmann
	Kapitel 9
	Kurz vor der Veröffentlichung dieses Buchs
	Epilog
	Danksagung 
	Endnoten

